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*58 Halévy , Der Blitz.

Er weiß noch nichts davon , denn in ſeiner Ungeduld würſ parbel
er den Augenblick beſchleunigen wollen . ] ſung me

Darbel . Ich hoffe, alles wird glücklich ablaufen . Georg.
Henriette . Du glaubſt , daß er mich lieben wird ? nicht, m
Darbel . Ohne alle Zweifel . ind endl
Henriette . Der Onkel ſagt es auch. te zeig
Darbel . Ah, der Onkel iſt alſo von deiner Neigung jutſchloſſ

dem jungen Manne unterrichtet ?
Henrie

Henriette . Und was noch mehr iſt , er billigt ſie. Er kenſhht Hie
ſeine Familie . Doch um vorher zu erfahren , ob er mich wirſberdenlich liebt , hätte ich Luſt , mein Orakel zu befragen .

Darbel . Dein Orakel ? Wie verſteh ' ich das ? n
Henriette . Nun , ich meine jene Aolsharfe , die, wenn Wtvi *

Abendlüfte in ihren Saiten ſpielen , auf jede Frage einſl
9

10
ilLiebenden in ſanften oder klagenden Tönen prophetiſch anf henworten ſoll , wie man behauptet . 1

Darbel . Und du glaubſt an dieſes Wunder ? Georg .
Henriette (naiv lächeln)!. . Warum nicht ? viel zu

E
Harbel . Arme Henriette ! — Deine Liebe iſt ſehr ul Darbel

mantiſchl ] 3
Georg ( kommt mit einer langen Angelrute und einem Binſenkoſ tusgedrü

Witwe ,
Ihr Um,

Driller Auflritt . 5
Darbel

Schweſte
Georg ( ändem er die Gerätſchaften im Garten ablegt) . Hol deſ Georg .

Henker den Fiſchfang ! Weder Hering noch Sardelle läfſals mich
ſich ſehen ! ( Er ſieht die Damen, tritt vor und nimmt die Mitte Darbel
Ha, wen erblicken meine Augen ! Sie ſind es , mein Georg.
liebenswürdige Couſine von Boſton ? Welche angenehm rechne ic
Überraſchung nach dreimonatlicher Abweſenheit ! diebeſterDarbel . Ich muß Sie wohl hier aufſuchen , da Sie mi gebe ichkeine einzige Viſite in der Stadt machen . beſucht,

Eeorg . Dacht ' ich' s doch, daß Sie mir deshalb zürneſ Parbel
würden . Aber es gab kein anderes Mittel , der Ebbe unſſo ſorgföFlut meiner Liebe , welche mich zwiſchen Ihnen beiden hi Georg,und her warf , zu entgehen , und da ich hier blieb , wo i dazu hab
nur Ihre Schweſter ſah , ſo habe ich mich für dieſe enlf nicht ſchſchieden . War das nicht klugs damit if

von links Mitte aus dem Garten ) .

Die Vorigen . Georg.
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duld würſ parbel . Iſt es möglich ! Ich habe alſo gar keine Hoff⸗

ung mehr ?
5 Georg . Nicht die geringſte . [ O ich bitte , verſuchen Sie
rdꝰ nicht, mich wieder zu kirren . Ich bin glücklich , zufrieden ,

und endlich mit meiner Zärtlichkeit im Reinen . ] ( Auf Hen⸗

2 fiette zeigend. ) Hier ſteht meine Zukünftige , und ich bin feſt
Reigung ſunſchloffen , ſie leidenſchaftlich zu lieben .

Er henriette (lächelnd). Ach, Couſin , nehmen Sie ſich in
Er kem 3 Riickfehr ze . Seſe ee n
5 llcht , die Rückkehr meiner Schweſter könnte mir gefährlich

mich wir Foen⸗

Georg . Nicht doch, liebe Henriette , beſorgen Sie nichts .
Die Couſine von Boſton iſt nicht mein Geſchmack , ſie — ſie

ſt viel zu hübſch .
Henriette . Sehr ſchmeichelhaft für mich ! Sie verneigt

ſichund tritt etwas zurück. )

Georg . Sie verſtehen mich nicht . Ich wollte ſagen —

biel zu kokett.
Darbel (ſich ebenfalls verneigend ) . Ich bedanke mich, Couſin .

Georg (verlegen) . Ach, bitte , bitte ich habe mich falſch

ausgedrückt — lich meine , der feine Anſtand einer jungen

Pitwe , der Aufwand , mit dem Sie in der Stadt leben ,

Iohr Umgang mit der großen Welt — ſehen Sie —alles

das ſchüchtert mich einf und —

Darbel (ſchalthaft ). Sind Sie aber auch gewiß , daß meine

Schweſter Ihre Gefühle erwidert ?
Hol de Georg . Ohne allen Zweifel . Erſtens ſieht ſie hier niemand

rdelle läfſals mich.
8

die Mitte Darbel . Ja , das iſt allerdings ein Grund .
8 , mein Georg . Ich ſage , niemand als mich , denn den Blinden

angenehmſrechne ich nicht — darüber kann ich ruhig ſein . Wir ſind
ddie beſten Freunde von der Welt , lauf ſeinen Spaziergängen

» Sie milgebe ich ihm den Arm , und während der Onkel ſeine Kranken

„ jbeſucht , verſehe ich die Stelle des Arztes bei Lionel .

ilb zürnef Darbel (ſchalkthaft). Sie ſind ſehr großmütig , den Armen

Ebbe unſſo ſorgfältig zu pflegen .
beiden hih Georg . Sie werden einſehen , daß ich die triftigſten Gründe

b, wo icdazu habe , wenn ich Ihnen ſage , daß der Onkel , der mich
dieſe enffnicht ſchnell genug verheiraten konnte , jetzt weniger eilig

damit iſt und mir beſtändig ſagt : „ Geduld , lieber Neffe ,

„ wenn di
Frage eim
hetiſch an

e ſehr r

öBinſenkoſ
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wir wollen warten , bis Lionel hergeſtellt iſt . “ Und
Grunde wäre es mir auch herzlich lieb , wenn der gute Jun
auf meiner Hochzeit tanzen könnte . ]

Henriette (nach links lauſchend) . Still , ſtill !
Darbel . Was giebt ' s ?
Henriette . Er iſt es. Mein Gott , er hat ſich allein aſ

dem Pavillon gewagt .
Georg . O fürchten Sie nichts ; der Weg iſt eben und

kennt ihn ganz genau .
Darbel . Ich eile, mein Reiſekleid abzulegen , denn ſo be

ich nicht präſentabel . ( Sie wendet ſich zum Abgang nach links un
nimmt dabei die Mitte . )

Georg (achend) j . Wie ? Sie wollen Toilette für eim
Blinden machen ?

Darbel (lachend). Sie haben recht , was doch die Gewohnht
nicht thut !

Henriette . Da iſt er !
Lionel (eine Binde vor den Augen, kommt langſam und mit de

Händen vor ſich herfühlend , von links Mitte aus dem Garten .

Vierter Aufkritt .

Georg rechts vorn, Madame Darbel zu ſeiner Linken. Lionel lin
vorn, Henriette zwiſchen Lionel und Madame Darbel .

Nr . 6. Romanze und Quartett .

Recitativ .
Darbel deiſe ). Nur leiſe !
Georg , Darbel , Henriette (leiſe)j. Nur ſtill ! Er erſcheinet

Romanze .
Lionel (ſich allein glaubend , langſam vortretend ) . “

Ach, der Sonne Strahlen ſieht mein Auge nicht ;
Ewig ſind die Qualen , bis das Herz mir bricht .
Alle Erdenfreuden raubt ein Augenblick ,
Ach, kein Troſt im Leiden bleibt mir hier zurück .
Verworfen vom Schickſal muß ich hier vergehn ,

Und nie wird die Mutter mein Aug ' wiederſehn .

[ Georg
Ein
Bei

Lionel
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